
Stadt Fehmarn 
 

Beschlussprotokoll 
 

über die fünfte öffentliche Finanzausschusssitzung im großen Sitzungssaal des 
Verwaltungsgebäudes, 

Burg auf Fehmarn, Bahnhofstr. 5, 23769 Fehmarn, 
am 18.03.2014 von 19.00 Uhr bis 22.05 Uhr 

 
 
Anwesend sind folgende Ausschussmitglieder: 
Herrn Stadtvertreter Werner Ehlers - als Vorsitzender - 
Herrn Stadtvertreter Andreas Herkommer - stellvertretender Vorsitzender - 
Frau Eva-Maria Breuker  - bürgerliches Mitglied - 
Herrn Frank Ehler  - bürgerliches Mitglied - 
Herrn Siegfried Göller  - bürgerliches Mitglied - 
Herrn Stadtvertreter Jürgen Kölln 
Herrn Stadtvertreter Marco Eberle 
Herrn Stadtvertreter Carsten Mackeprang 
Herrn Thomas Neumann - bürgerliches Mitglied - 
Herrn Stadtrat Jörg Weber  
Frau Inke Wessel  - bürgerliches Mitglied - 
 
Weiter anwesend: 
Herr Bürgermeister Otto-Uwe Schmiedt 
Herr Stadtvertreter Josef Meyer 
Herr Stadtvertreter Bernd Remling 
 
Frau Marlies Dewenter-Steenbock, Gekom GmbH (bis 21.30 Uhr) 
Herr Reimer Steenbock, Gekom GmbH (bis 21.30 Uhr) 
Herr Mario Markmann - Fachbereichsleiter FB Finanzen, Kämmerer 
Herr Benjamin May – FB Finanzen -  
 
Protokollführer: 
Herr Volker Aermes - FB Finanzen 
 
 
Der Vorsitzende des Finanzausschusses, Herr Werner  Ehlers, eröffnet um 19.00 Uhr die 
Sitzung und begrüßt die Erschienenen. Er stellt fest, dass der Finanzausschuss der Stadt 
Fehmarn nach form- und fristgerechter Einladung mit 11 anwesenden stimmberechtigten 
Mitgliedern beschlussfähig ist. Er verweist auf die Tagesordnung. 
 
 
Zunächst weist der Vorsitzende darauf hin, dass der Tagesordnungspunk 5 in einen öffentlichen 
und einen nicht öffentlichen Teil gesplittet werden sollte. Der nichtöffentliche Teil wird unter TOP 
12 eingeschoben; alle nachfolgenenden TOP´e verschieben sich somit um plus eins. Herr Ehlers 
weist darauf hin, dass für den TOP 6 keine Vorlage ausgegeben wurde, da es noch 
Klärungsbedarf zu diesem Thema gibt. Bei TOP 6 handelt es sich somit heute nur um eine 
Mitteilung mit informativen Charakter zum Sachstand. Die Vorlage Fi 023/2014 wird in einer der 
nächsten Sitzungsrunden des Finanzausschusses vorgelegt. Der Vorsitzende beantragt, die 
Tagesordnungspunkte 10, 11, 12, 13 und 14 im nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu beraten.  
 
 
Es ergeht nachfolgender Beschluss: 
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Beschluss:  
 
Der Tagesordnungspunkt  
 -  5.  „Abschluss Wegenutzungsvertrag Strom“  
wird in einen nichtöffentlichen und einen öffentlichen Teil gesplittet. Der nichtöffentliche Teil wird 
als TOP 12 eingefügt. Alle nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend. 
   
Die Tagesordnungspunkte  
 -  10.  „Mitteilungen im nichtöffentlichen Teil der Sitzung“,  
 - 11. „Berichtswesen im nichtöffentlichen Teil der Sitzung : Bericht über den Stand der 
Ausführungen von Beschlüssen 
 -  12. „Abschluss Wegenutzungsvertrag Strom“ 
 -  13. „Grundstücks- und Vertragsangelegenheiten  
 a) Grundstücksangelegenheit Am Vogelsang  
 b) Grundstücksangelegenheit Strukkamp  
 c) Grundstücksangelegenheit Ohrtstraße“ 
 -  14. „Anträge und Anfragen im nichtöffentlichen Teil“ 
 
werden nicht öffentlich beraten. 

 
Abstimmungsergebnis: 

<11> Ja  <0> Nein   <0> Enthaltung 

Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und den Abstimmungen 
ausgeschlossen. 

 
Von Seiten der Verwaltung wird vom  Kämmerer auf einen Antrag der SPD Fraktion zur 
Stadtvertretung am 27.03.2014 hingewiesen. Er führt aus, dass ein fraktionsübergreifender 
Beschluss gefasst wurde, keine Anträge ohne vorherige Beratung in den entsprechenden 
Ausschüssen direkt in die Stadtvertretung einzubringen. Er beantragt deshalb dieses Thema 
unter TOP 9 zu beraten. 
 
Es ergeht nachfolgender Beschluss: 
 

Beschluss: 
 
Der Antrag der SPD Fraktion: 
      „Dass alle aktiven Feuerwehrfrauen und Männer der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt 
Fehmarn von Parkgebühren auf öffentlichen Parkflächen, die von der Stadt Fehmarn 
bewirtschaftet werden, befreit werden.“ 
 
wird unter dem Tagesordnungspunkt: 
 -  9.  „Anträge und Anfragen“ 
 
zur Beratung gestellt. 

 
Abstimmungsergebnis: 

<11> Ja  <0> Nein   <0> Enthaltung 

Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und den Abstimmungen 
ausgeschlossen. 

 
Weitere Änderungen zur Tagesordnung ergeben sich nicht. Somit ergibt sich die nachfolgende  
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Tagesordnung: 
 
1. Einwohnerfragestunde 
 
2.  Feststellung des Protokolls über die Sitzung des Finanzausschusses am 10.12.2013 
 
3. Mitteilungen 
 
4.  Berichtswesen 
 
 a) Bericht über den Stand der Ausführung von Beschlüssen -öffentlicher Teil- 
   b)  Bericht über die Haushalts- und Finanzentwicklung 4. Quartal 2013 
 c) Bericht über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen im Haushaltsjahr 2013  
 
5.  Abschluss Wegenutzungsvertrag Strom  
 
6. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Fehmarn über die Erhebung von Beiträgen für 
Herstellung, den Ausbau, die Erneuerung und den Umbau von Straßen, Wegen und Plätzen 
(Straßenbaubeitragssatzung)  
 
 
7. Jahresabschluss der Stadt Fehmarn für das Haushaltsjahr 2011  
 
8.  Entwidmung einer Wegefläche Strukkamphuk  
 
9.  Anträge und Anfragen  
 - Antrag der SPD Fraktion vom 25.02.2014 
 
10. Mitteilungen im nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
11. Berichtswesen im nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
  Bericht über den Stand der Ausführung von Beschlüsse -nichtöffentlicher Teil-  
 
12.  Abschluss Wegenutzungsvertrag Strom  
     
13. Grundstücks- und Vertragsangelegenheiten 
  
 a) Grundstücksangelegenheit Am Vogelsang  
 b) Grundstücksangelegenheit Strukkamp  
 c) Grundstücksangelegenheit Ohrtstraße   
 
14. Anträge und Anfragen im nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
15.  Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe evtl. Beschlüsse aus dem 
nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
 
 
zu TOP 1: Einwohnerfragestunde 
 
Es werden aus der Einwohnerschaft keine Fragen gestellt. 
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zu TOP 2: Feststellung des Protokolls über die Sitzung des Finanzausschusses am  
10.12.2013 

 
Einwendungen gegen das Beschlussprotokoll über die Sitzung des Finanzausschusses am 
10.12.2013 werden nicht erhoben. Das Protokoll gilt somit als festgestellt. 
 
 
zu TOP 3: Mitteilungen 
 
Herr Markmann teilt mit, dass die Stellungnahme der Kommunalaufsicht zum Haushalt 2014 
nunmehr vorliegt und dass die im Haushaltsplan 2014 eingestellten Kredite nur unter 
Zurückstellung von Bedenken durch die Kommunalaufsicht genehmigt wurden. Er führt aus, dass 
die Kommunalaufsicht in den nächsten Haushaltsjahren die Kreditaufnahme nur unter der 
Auflage erteilen wird, dass eine Prioritätenliste für zukünftige Investitionsvorhaben erstellt werde.  
 
Weiterhin geht Herr Markmann auf die negativen Presseberichte bezüglich der Versendung von 
Steuerbescheiden ein und zeigt auf, dass von 14.000 Bescheiden , jährlich lediglich 3.000 
Bescheide versand werden. Und somit entgegen der Pressemitteilungen doch erhebliche Kosten 
eingespart werden. 
 
Im weiteren Verlauf geht er auf die Kreisumlage ein und weist auf das Vorliegen der endgültigen 
Zahlen auf Basis von 36 Prozent für 2014 hin. Die Kreisumlage beträgt somit 4.493 TEUR..  
Er verweist darauf, dass es lediglich eine allgemeine Antwort des Kreises zur  Stellungnahme der 
Stadt Fehmarn zur Kreisumlagenerhöhung gegeben hat mit der in keinster Weise auf die 
Argumente der Stadt eingegangen wurde.. 
 
 
Herr Markmann berichtet, dass der Abschlussbericht zum Bürgerhaushalt vorliegt und in Kürze 
auf der Homepage veröffentlicht wird. Es bestehe nun die Möglichkeit der Bürger sich über die 
neue Internetpräsenz mit Anregungen an die Stadt zu wenden..   
 
Herr Ehlers informiert über die Finanzierung des freien Eintritts für aktive Feuerwehrfrauen und 
Feuerwehrmänner ins Fehmare. Er weist darauf hin , dass die Kosten hieraus aus dem 
Feuerwehr Budget aufgebracht werden müssen. Einen Nachteil für die  Feuerwehr wies er 
ausdrücklich zurück. Eine Bewertung der tatsächlich aufgelaufenen Kosten ist erst zum 
Jahresende 2014 möglich die dann in die Haushaltsplanung 2015 mit einfließt.  
 
Weitere Mitteilungen liegen nicht vor  
 
zu TOP 4: Berichtswesen 
 

a) Bericht über den Stand der Ausführung von Beschlüssen (Fi 021-1/2014) 
 
Herr Ehlers informiert über die Vorlage (Fi 021-1/2014). Es ergeben sich keine Rückfragen. Der 
Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 
 

b) Bericht über die Haushalts- und Finanzentwicklung 4. Quartal 2013 (HA 009/2014) 
 
Herr Markmann berichtet (HA 009/2014) ausführlich über die Finanzentwicklung im 
Haushaltsjahr 2013 und erläutert dabei einzelne Positionen.   
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 

c) Bericht über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen im Haushaltsjahr 2013 (Fi-022/2014) 
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Der Vorsitzende  verweist auf die Verwaltungsvorlage (Fi 022/2014). Der Ausschuss nimmt 
Kenntnis. 
 
Herr Stadtvertreter Herkommer fragt, wer für die Errichtung des Fahrradständers an dem 
Verwaltungsgebäude in der Bahnhofstraße 5 verantwortlich sei und ob hierfür Haushaltsmittel im 
Haushalt bereitgestellt waren 
Herr Markmann weist darauf hin, dass Budgetverantwortung beim Fachbereich 1 liege. Die 
Maßnahme konnte im Rahmen der  Budgetierung finanziert werden, durch Haushaltsmittel, die 
an anderer  Stelle eingespart wurden. Der Ausbauumfang liege lt. Bauverwaltung an der 
bestehenden Gestaltungssatzung. 
 
Herr Bürgermeister Schmiedt nimmt die Erklärung auf und stellt weiterhin klar, dass die Stadt 
Fehmarn den Status einer fahrradfreundlichen Gemeinde anstrebt. Weiterhin handelte es sich 
bei dem Neubau um eine Ersatzbeschaffung, da der ehemalige Fahrradunterstand nun der 
Notstromversorgung dient.   
 
 
zu TOP 5:  Abschluss Wegenutzungsvertrag Strom (Fi-024/2014) 
  
Herr Steenbock von der Fa. GeKom GmbH stellt die Beurteilung der Bewerbungen und 
Angebote eines Neuen Wegenutzungsvertrages Strom in seiner Endfassung ausführlich vor. Er 
weist nochmals auf die Ziele des § 1 Energiewirtschaftsgesetz hin und gibt nochmals einen 
groben Überblick über die Angebote. Er stellt klar, dass die Voraussetzung für den Abschluss 
eines Vertrages mit der RWE Deutschland AG ein Beteiligung-Modell mit der Stadt Fehmarn ist. 
 
Eine Beschlussfassung wird in den nichtöffentlichen Teil verlegt. 
 
 
 
zu TOP 6:  Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Fehmarn über die Erhebung von 
Beiträgen für Herstellung, den Ausbau, die Erneuerung und den Umbau von Straßen, 
Wegen und Plätzen (Straßenbaubeitragssatzung) 
 
Herr Steenbock führt den Sachstand zur Beitragspflicht für Windkraftanlagen aus und erläutert 
anhand eines Beispiels, eine mögliche Heranziehung von WEA zu Straßenbaubeiträgen. Bei 
einer WEA mit der Gesamthöhe von 150m ergäbe sich eine beitragsrelevante anzusetzende 
Grundfläche in Höhe von ca. 12.000qm. Diese Fläche entspricht der eines mittelgroßen 
Gewerbegebietes. Um eine verhältnismäßige und einheitliche Herangehensweise von 
unterschiedlichen Bauarten/Bauhöhen der WEAs sicherzustellen empfiehlt die GeKom GmbH  
die Aufnahme einer mathematische Formel in die Straßenbaubeitragssatzung die als 
Ausgangspunkt der Berechnung aus den sich aus B-Plan-Verfahren oder Baugenehmigung 
ergebenden Ausgleichsbedarf bezieht. 
Die Angelegenheit soll in der nächsten Sitzungsrunde beraten werden 
 
 
zu TOP 7:  Jahresabschluss der Stadt Fehmarn für das Haushaltsjahr 2011 
 
Herr Ehlers informiert über den Ablauf der Prüfung vom 13.03.2014 und dankt Herrn Markmann 
nochmals für die detaillierte, ausführliche und verständliche Präsentation des Abschlusses (Fi-
025/2014). Die Prüfung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2011 hat keine 
Beanstandungen ergeben. 
 
Herr Markmann geht nochmals kurz auf die wesentlichen Zahlen des Jahresabschlusses ein, 
erläutert einzelne Positionen der Ergebnisrechnung sowie der Bilanz und weist auf die 
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Verwendung des Jahresüberschusses zur Auffüllung der Ergebnisrücklage hin. Fragen werden 
beantwortet.    
 
Es ergeht nachfolgender Beschlussvorschlag: 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Anhand der stichprobenartig durchgeführten Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Fehmarn 
für das Haushaltsjahr 2011 wird festgestellt, dass die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt 
Fehmarn für das Haushaltsjahr 2011 entsprechend § 95 n GO keine Beanstandung ergeben hat.  
 
Der geprüfte Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2011 wird in der vorliegenden Fassung mit 
folgenden Summen beschlossen. 
 
Bilanzsumme:   62.478.327,11€  
Erträge:            20.137.980.86€  
Aufwendungen:         20.038.094,21€  
Jahresüberschuss:       99.886,65€ 
 
Der Jahresüberschuss wird auf neue Rechnung vorgetragen und ist der Ergebnisrücklage 
zuzuführen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

<11> Ja  <0> Nein   <0> Enthaltung 

Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und den Abstimmungen 
ausgeschlossen. 

 
zu TOP 8:  Endwidmung einer Wegefläche 
 
Herr May erläutert die Vorlage Fi 18/2014 und beantwortet die aufkommenden Fragen. 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der beabsichtigten Entwidmung einer Teilfläche einer Verkehrsfläche wie in der Anlage 
dargestellt wird zugestimmt. 
Die Stadtvertretung ermächtigt den Bürgermeister alle erforderlichen Schritte zur Entwidmung 
des Weges vorzunehmen. 

 
Abstimmungsergebnis: 

<11> Ja  <0> Nein   <0> Enthaltung 

Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und den Abstimmungen 
ausgeschlossen. 

 
zu TOP 9:  Anträge und Anfragen 
 
Herr Weber erläutert den Antrag der SPD. Herr Ehlers stellt die rechtliche Zulässigkeit einer 
solchen Maßnahme im Bezug zur Parkgebührenverordnung  dar. 
Herr Markmann teilt mit, dass eine mögliche Lösung wäre, Jahresparkkarten an die 
Feuerwehrleute auszugeben. Die Aufwendungen von ca. 30 TEUR (2014; rd. 44 TEUR/Jahr) 
müssten über das Budget Brandschutz  finanziert werden; gleichzeitig würden entsprechende 
Erträge im Produkt Parkplätze eingestellt Herr Markmann verweist aber darauf, dass diese 
Jahresparkkarte derzeit jeweils nur für einen Parkplatz gültig ist.  Nach einer kurzen Aussprache 



Protokoll  Seite 7 von 7 

Finanzausschuss 18.03.2014 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

 
 

 

wird sich darauf verständigt, dass Thema Jahresparkscheine zur nächsten Stadtvertretersitzung 
durch die Verwaltung prüfen zu lassen. 
 
Der Vorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 20:35 Uhr 
 
zu TOP 15: Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe evtl. Beschlüsse aus 
dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
Die Öffentlichkeit ist zu diesem Zeitpunkt nicht mehr anwesend. 
 
 
Der Vorsitzende Herr Ehlers dankt den Ausschussmitgliedern für die gute Zusammenarbeit. Er 
schließt die Sitzung um 22.05 Uhr. 
 
 
Der Vorsitzende Protokollführer 
 
--gez. -m Original gezeichnet - Im Original gezeichnet  
__________________________ _______________________ 
(Werner Ehlers) (Volker Aermes) 
 


